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Die Niederösterreichische Gebietskrankenkasse betreibt seit 
sieben Jahren das österreichweite Rauchertelefon. 2012 hat 
mit der Pensionsversicherungsanstalt ein weiterer Partner 
dafür gesorgt, dass die Arbeit zur Tabakprävention und 
Tabakentwöhnung ausgebaut werden kann, neue Projekte und 
Materialien zur Informationsvermittlung konnten erstellt werden. 
Ich freue mich, Ihnen den Jahresbericht 2012 zu präsentieren und 
bedanke mich bei allen 24 Partnern für die gute und langjährige 
Zusammenarbeit in diesem einmaligen Kooperationsmodell zur 
Gesundheitsförderung. Unsere Bilanz kann sich sehen lassen!

Mag. Jan Pazourek, Generaldirektor der NÖGKK

Österreichweite Beratung und Information 

rund um die Themen Nikotinabhängigkeit, 

Rauchstopp und Aufrechterhaltung der Rauchfreiheit 

Eine Init iat ive der Sozialversicherungsträger, der Länder und des Bundesministeriums für Gesundheit, bet rieben von der NÖ Gebietskrankenkasse

Unser Land.

Das Rauchertelefon

0810 810 013
Montag bis Freitag, 10:00 bis 18:00 Uhr



Service
»» Telefonische Information rund um die Themen Tabak und Nikotin
»» Telefonische Beratung zur Veränderung des Rauchverhaltens, zum Rauchstopp und 
zur Aufrechterhaltung der Rauchfreiheit
»» Individuelle Information und Beratung durch qualifizierte und in der Tabakentwöh-
nung erfahrene Gesundheitspsychologinnen
»» Anrufe max. 10 Cent/Minute, Rückrufe durch das Rauchertelefon kostenfrei
»» Email-Beratung unter info@rauchertelefon.at 
»» Homepage: www.rauchertelefon.at 
»» Österreichweite Weitervermittlung zu Tabakentwöhnangeboten
»» Kooperation mit Gesundheitsinstitutionen zur Rückfallprophylaxe
»» Versand von Materialien und Broschüren

Materialien 
»» Broschüre Rauchertelefon: Information rund um das Thema Rauchstopp
»» Zielgruppenspezifische Folder für Jugendliche und Schwangere
»» Neu: Informationsfolder zu COPD
»» Neu: Informationsfolder zur Tabakabhängigkeit und -entwöhnung auf Türkisch und 
Deutsch
»» Expertenbroschüre: Information über das Rauchertelefon für Gesundheitsexper-
tinnen und Experten
»» Faxbroschüren: Unterlagen zur Überweisung von rauchenden Patientinnen und  
Patienten an das Rauchertelefon
»» 6 Postermotive (A3, A1) 
»» 4 Stickermotive

Alle Materialien werden kostenfrei zur Verfügung gestellt und können direkt über die 
Homepage bestellt werden.

Team 2012
Fachliche Leitung: MMag. Sophie Meingassner
Organisation und Koordination: Mag. (FH) Ulrike Haberl, ab 12.2012: Christian Kysela
Klinische Psychologinnen: Mag. Andrea Büttner, Mag. Nina Heumayer,  
Mag. Christina Müller, Mag. Pamela Zöchinger
Fachausbildungskandidatinnen: Mag. Irene Burian, Mag. Elisabeth Urban
Leitung Tabakprävention NÖGKK: Mag. Barbara Gravogl, MPH
Versand und Material: Petra Winkler, MSc
Karenziert: Mag. Alexandra Beroggio, Mag. Ulrike Brehm, Mag. Melanie Stulik

Neugestaltung der Homepage
Seit Beginn 2006 ist die Homepage www.rauchertelefon.at ein wichtiger Bestandteil 
des Beratungs- und Informationsangebots. Nach 6 Jahren war es 2012 an der Zeit, 
die Seite neu zu gestalten, um die Nutzbarkeit zu verbessern und das Erscheinungs-
bild zu aktualisieren. Die Auffindbarkeit der Inhalte ist nun leichter, die Bestellung der 
Materialien kann direkt über die Seite erfolgen und die Inhalte können schnell und 
aktuell durch das Team des Rauchertelefons selber gestaltet werden. 
Sie finden unsere Inhalte in fünf neue Bereiche gegliedert:

»» Beratung – Rauchstopp per Telefon: Fokus auf das Rauchertelefon, die Vorteile 
und den Ablauf der Beratung
»» Fakten – Rauchen und Tabak: Umfangreiche Informationen rund um das Rauchen
»» Aufhören – Tipps und Infos: Wissensvermittlung zur Unterstützung des Rauch-
stopps mit oder ohne Rauchertelefon inkl. Links zu weiterführenden Beratungsan-
geboten
»» Jung & Rauchfrei – Check it out: Eigener Jugendbereich in spezifischem Layout
»» Blog & Community – Aus der Praxis & dem Leben: Platz für Einträge des Raucher-
telefons und zur Diskussion für Interessierte

Für Expertinnen und Experten im Gesundheitsbereich und in der Jugendarbeit haben 
wir spezielle Informationen zielgruppengerecht gegliedert. Die Unterlagen sollen diese 
in ihrer täglichen Arbeit mit Raucherinnen und Rauchern motivieren und unterstützen. 



Rauchfrei so geht`s
Ihre Begleitmaterialien
zum Rauchstopp
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Informationsfolder zu COPD

Die chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD) betrifft vor allem Raucherinnen 
und Raucher. Das Wissen über diese Krankheit ist gering, nur jede/r zehnte Betroffene 
ist auch diagnostiziert. Als Therapie erster Wahl gilt der Rauchstopp. Um über die 
Krankheit zu informieren und den Rauchstopp als Therapie und Präventionsmaß-
nahme bekannt zu machen, hat das Team des Rauchertelefons einen Informations-
folder erstellt.

Materialheft „Rauchfrei so geht´s“

Als Unterstützung zur telefonischen Beratung gibt es verschiedene Arbeitsblätter, die 
den Prozess des Rauchstopps begleiten (Rauchprotokoll, Motivwaage,…). Um eine 
kompaktere und einfachere Handhabung als bisher zu ermöglichen, stellt das Rau-
chertelefon seinen Klientinnen und Klienten eine Broschüre zur Verfügung, in der alle 
verfügbaren Arbeitsblätter zusammengefasst sind.

Information in türkischer Sprache „Sigara zarar verir! 
Rauchen schadet!“

Das Bewusstsein über die Schädlichkeit des Rauchens ist in Bevölkerungsgruppen 
mit Migrationshintergrund wenig vorhanden. Nicht zuletzt dank der Unterstützung des 
neuen Partners (PV) konnte ein Projekt zu dieser Thematik umgesetzt werden. Um 
die türkischsprachige Bevölkerung zu erreichen, hat das Rauchertelefon zweispra-
chige Folder, ein Poster sowie einen umfassenden Informationsteil in türkischer Spra-
che auf der Homepage erstellt. Das Infomaterial kann über die Homepage bestellt 
werden und liegt in diversen Beratungszentren auf.

Statistik 2012

Die Daten werden auf zwei Wegen erhoben: Zum einen registriert das elektronische 
Callcenter automatisch alle Anrufe und Anrufversuche, die unter der Nummer  
0810 810 013 rund um die Uhr eingehen. Zum anderen erfassen die Beraterinnen 
alle entgegen genommenen und getätigten Anrufe in der Datenbank innerhalb der 
Öffnungszeiten. Im Jahr 2012 registrierte das elektronische Callcenter des Raucherte-
lefons 4.466 eingehende Anrufe unter der Nummer 0810 810 013. Die Beraterinnen 
dokumentierten 4.515 In- und Outbound - Anrufe in der Datenbank. 

Anrufe beim Rauchertelefon

2012 führten die Beraterinnen 3.495 Informations- und Beratungsgespräche mit 
2.390 Personen.
Mehr als die Hälfte (54%) der Erstanrufe am Rauchertelefon waren Raucherinnen 
und Raucher mit Motivation zum Rauchstopp, 17% der Anrufe erfolgten von Exrau-
cherinnen und Exrauchern, die ihre Abstinenz aufrechterhalten wollten. Die übrigen 
29% setzten sich aus Anrufen von Angehörigen, Expertinnen und Experten aus dem 
Gesundheitswesen sowie Testanrufen und Auflegern zusammen.
75% der Erstanrufe führten zu Beratungsgesprächen, 17% der Gespräche fielen unter 
die Kategorie „Information“, die verbleibenden 8% betrafen sonstige Anfragen.
Die Geschlechterverteilung der Anruferinnen und Anrufer war auch heuer mit 51% 
Frauen zu 49% Männern sehr ausgeglichen.

Hilfreiche Strategien unter
www.rauchertelefon.at

0810 810 013

Entscheiden Sie sich für Ihre Lunge!

COPD kann man nicht heilen, da Schäden sich nicht rück-
gängig machen lassen. Eine angemessene Behandlung kann 
das Fortschreiten jedoch verzögern oder stoppen. Dadurch ver-
bessern sich die Leistungsfähigkeit und Lebensqualität wieder 
beträchtlich!

Das können Sie tun: 

 » Rauchfrei werden

 » Passivrauch und Feinstaub meiden

 » Bewegung machen

 » Gewicht im Normalbereich halten

 » Regelmäßige lungenfachärztliche Kontrolle

 » Entspannungstechniken lernen

 » Teilnahme an Schulungen und Selbsthilfegruppen

 » Atem- und Hustentechniken lernen 

Der Rauchstopp ist die erste, wichtigste und wirksamste the-
rapeutische Maßnahme bei COPD, die jeder Patient und jede 
Patientin umsetzen kann. Nutzen Sie Ihre Möglichkeit!

Holen Sie sich Hilfe beim Rauchstopp

Das österreichweite Rauchertelefon begleitet Sie auf Ihrem Weg 
in die Rauchfreiheit. Wir unterstützen Sie in schwierigen Situa-
tionen, stehen mit hilfreichen Tipps zur Seite und beantworten 
Ihre Fragen zum Thema COPD. 

Sie erreichen uns
von Montag bis Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr

unter der Nummer 
0810 810 013 (max. € 0,10 / Minute)

Das Angebot des Rauchertelefons

 » Persönliche, individuelle Beratung durch Klinische- und 
Gesundheitspsychologinnen
 » Unverbindlich
 » Keine Anmeldung notwendig
 » Auf Wunsch anonym
 » Kostenfreie Rückrufe
 » Keine Anfahrtswege

Email-Beratung unter: info@rauchertelefon.at

Weitere Infos fi nden Sie unter www.rauchertelefon.at

Titelbild: © natascha unkart 2012

Ihr direkter Draht zum Rauchstopp!

0810 810 013
Das Bald-Nicht-Mehr-Raucher-Telefon.

Eine Initiative der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, der Länder und 
des Bundesministeriums für Gesundheit

Rauchen Sie?
Husten Sie?

Haben Sie schon von
COPD gehört?

Die Krankheit hinter Atemnot und Raucherhusten
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Hilfreiche Strategien unter
www.rauchertelefon.at

0810 810 013

Ihr direkter Draht zum Rauchstopp!

0810 810 013
www.rauchertelefon.at

Ihr direkter Draht zum Rauchstopp!

0810 810 013
www.rauchertelefon.at

Das Rauchertelefon. Eine Initiative der österreichischen 
Sozialversicherungsträger, der Länder und des Bundes-
ministeriums für Gesundheit, betrieben von der NÖGKK.

Sigara zarar verir!
...size, ailenize, çevrenize

Rauchen schadet!
...Ihnen, Ihrer Familie, Ihrer Umgebung

Sigara içmemenin avantajları

20 dakika sonra: Kan basıncı düşer
8 saat sonra: Karbon monoksit düzeyi düşer
24 saat sonra: Kalp krizi riski azalır
2 ila 12 hafta sonra: Kan dolaşımı iyileşir
1 ila 9 ay sonra: Öksürük, yorgunluk ve nefes darlığı azalır
1 yıl sonra: Kalp damarları hastalıkları riski azalır
5 yıl sonra: İnme riski, sigara içenlere oranla yarı yarıya daha 
düşüktür
10 yıl sonra: Akciğer kanseri riski sigara içmeyenlerle aynı oran-
da olur

Vorteile des Nichtrauchens

Nach 20 Minuten: Der Blutdruck sinkt
Nach 8 Stunden: Der Kohlenmonoxidspiegel fällt ab
Nach 24 Stunden: Das Herzinfarktrisiko nimmt ab
Nach 2 bis 12 Wochen: Der Kreislauf verbessert sich
Nach 1 bis 9 Monaten: Hustenanfälle, Müdigkeit und Kurz-
atmigkeit gehen zurück
Nach 1 Jahr: Das Risiko von Erkrankungen der Herzgefäße 
sinkt 
Nach 5 Jahren: Das Schlaganfallrisiko ist nur noch halb so 
hoch wie bei Raucherinnen und Rauchern
Nach 10 Jahren: Das Lungenkrebsrisiko ist wieder gleich groß 
wie bei Nichtraucherinnen und Nichtrauchern

Dumansız daha fazla saglık ve yasam 
kalitesi

Sigarayı bırakma önerileri:
 » Sigarayı bırakmak için cesaret gösterin
 » Sigarayı bırakmayı planlayın
 » Çevrenizi dumansız hale getirin 
 » Dumansız kalın 

Türk dilinde daha fazla bilgiye ve sigarayı bırakma önerilerine 
buradan ulaşabilirsiniz: www.rauchertelefon.at

Telefonda Alman dilinde danışmanlık

Pazartesi-Cuma 10-18 arası 
telefon numarası 

0810 810 013 (maks. € 0,10 / Dakika)

Rauchfrei zu mehr Gesundheit und 
Lebensqualität

Tipps zum Aufhören:
 » Haben Sie Mut zum Rauchstopp
 » Planen Sie Ihren Rauchstopp
 » Machen Sie Ihre Umgebung rauchfrei
 » Bleiben Sie rauchfrei

Weitere deutsch- und türkischsprachige Informationen und 
Tipps zum Aufhören fi nden Sie unter www.rauchertelefon.at

Deutschsprachige Beratung per Telefon

Montag bis Freitag von 10-18 Uhr 
unter der Nummer 

0810 810 013 (max. € 0,10 / Minute)
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Kontakt zum Rauchertelefon   Abb. 1
Wir konnten von 998 Personen eruieren, wie sie von der Nummer des Rauchertelefons erfah-
ren haben. So zeigte sich, dass 26% der Erstgespräche durch Faxzuweisungen* zustande 
kamen, 22% der Anrufer/innen wandten sich durch Empfehlungen von Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Gesundheitswesen an uns, 16% kamen durch den Aufdruck der Nummer 
auf der Zigarettenpackung zum Rauchertelefon. 11% gaben an, durch das Internet auf das 
Beratungsangebot aufmerksam gemacht worden zu sein. Die restlichen Angaben betrafen: 
Medien, Mundpropaganda und Sonstiges.

Alter der Anrufer/innen   Abb. 2
Das Alter konnte von 699 Personen erfragt werden. Die Altersverteilung zeigt eine breite 
Streuung. Die größte Gruppe stellen mit 25% die 46- bis 55-Jährigen, jede/r 4. fällt in diese 
Altersgruppe. Die kleinste Gruppe stellen mit nur 4% die 19- bis 25-Jährigen dar. Hingegen 
erreicht das Angebot des Rauchertelefons verhältnismäßig viele Jugendliche: 15% der Anru-
fer/innen sind unter 18 Jahre alt.

Gesundheitstatus der Anrufer/innen   Abb. 3
Von 129 Raucherinnen und Rauchern konnte der Gesundheitszustand erhoben werden.
Nur 8% fühlten sich gesund. Rund 61% der Befragten gaben Atembeschwerden und 
Atemwegserkrankungen an (12% leichte Atembeschwerden, 49% Atemwegserkrankungen). 
15% nannten Herzkreislauferkrankungen, jeweils 4% gaben Stoffwechsel- und Tumorerkran-
kungen an.

Faxkooperationen
2012 erreichten uns 540 Faxformulare, davon 208 Anmeldungen zum Rauchstopp und 332 
Anmeldungen zur Nachbetreuung. (2011: 451 Faxformulare, 172 Rauchstopp und 304 Nach-
betreuung) 

Nutzung der Homepage
Aufgrund der Umstellung der Homepage in der Hälfte des Jahres können wir hier die 
Besuchszahlen für das zweite Halbjahr nennen: So wurden von Juli bis Dezember 8.060 
Besucher/innen mit 11.334 Besuchen gezählt. 71% der Besuche waren erstmalige Besuche, 
29% kamen zum wiederholten Mal auf die Homepage des Rauchertelefons.
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Abbildung 1

(*von den Faxan-

meldungen ist die 

Kontaktquelle zu 100% 

bekannt, im Unter-

schied zu den anderen 

Kontaktmöglichkeiten)

1

2

3

Mundpropaganda 3%

Sonstiges 1%

Amt/Kammer/Behörde 1%

Fax-Nachbetreuung 26%

Fax-Erstanmeldung 11%

Gesundheitswesen 16%

Servicestellen der SV-Träger 6%

Zigarettenpackung 16%

Internet 11%

Medien/Kampagnen 9%

Kontakt zum Rauchertelefon 2012
N=998

Altersverteilung 2012
N=699

bis 18 Jahre 15%

19 bis 25 Jahre 4%

26 bis 35 Jahre 13%

36 bis 45 Jahre 19%

46 bis 55 Jahre 25%

56 bis 65 Jahre 18%

66 Jahre oder Älter 6%

Gesund 8%

leichte 
Atembeschwerden

12%

Atemwegserkrankung 49%
Stoffwechselerkrankung 4%

Herz-Kreislauf -
Erkrankung 15%

Krebserkrankung 4%

Sonstige Erkrankung 8%

Gesundheitsstatus 2012
N=129



Lust auf Beförderung? 
Werde Chef im eigenen Körper.

Das Rauchertelefon

0810 810 013


